
W ir sagen ebenfalls und sprechen das m it Stolz heute 
und an  dieser Stelle aus: Gegen diese Sturm flut des 
Nazismus, der verstiegenen Ideen des H errenm enschen­
tums, der Kriegs- und Rassenhetze durch die Volks­
und Jugendfeinde, standen Schulter an Schulter m it 
ihren erwachsenen Genossen junge Kommunisten, die 
erzogen durch die P a rte i E rnst Thälm anns, treu  den 
großen Idealen des Kom m unistischen Jugendverban­
des waren.

In  Stolz und E h rfu rch t sehen w ir au f unsere gefal­
lenen, von der Gestapo erm ordeten jungen Genossen 
wie A rthu r Becker, Rudi A rndt, Heinz Kapelle, Grete 
W alter, Bruno Teseh und viele, viele andere. Voll E h r­
furcht gedenken w ir auch der Geschwister Scholl und 
aller übrigen Antifaschisten, die im K am pf gegen den 
Faschism us ih r Leben gaben.

E hre und ewiges Gedenken diesen jungen Helden! 
(Beifall.)

W enn w ir den W eg der jungen Generation in den 
letzten Jah ren  überblicken, so müssen w ir sagen, daß 
wohl niem als eine Jugend  schändlicher verraten  und 
vollständiger verfüh rt wurde als die deutsche. Durch 
eine geschickte und gewissenlose P ropaganda der Nazis 
wurde sie vom richtigen Wege abgedrängt und der V er­
derbnis preisgegeben. Durch billige Einzelm aßnahm en, 
die der Jugend  als Zuckerbrot gereicht wurden, wurde 
sie in den Gesamtbereich der totalen A ufrüstung  ein­
gegliedert und schließlich K anonenfutter. Und dasTra- 
gische dieser Entw icklung ist gerade die Tatsache, daß 
die Jugend an die R echtfertigkeit der nazistischen I r r ­
lehren glaubte und so offenen Auges den Weg in die 
K atastrophe ging.

M it dem Zusamm enbruch des „Tausendjährigen 
Reiches“ in zwölf Jah ren  zerbrachen auch die bis dahin 
gültigen Ideale der Jugend. Sie schien an der Schwere 
der Gegenwart zu verzweifeln, sie sah in ih re r M ehr­
heit keinen W eg in die Zukunft.

Und heute, Genossinnen und Genossen, wird viel 
über die ideologischen Stim m ungen gesprochen, die
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